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Nachdem inzwischen ganze Welten an Projekten an meinem Tisch ent-
standen sind, war es an der Zeit, den kreativen Prozess einmal den 
Kleinsten unter uns zu widmen. Ob Mobile, Greifring, Schnullerkette 
oder Spieluhr – es sollten Projekte werden, die dazu einladen, alle Ami-
gurumi-Universen zu entdecken, die wir uns nur vorstellen können. 
Beim Häkeln und beim Spielen. Ob als mutige Wissenschaftler*innen, 
die quer durch die Antarktis reisen, Meeresbiolog*innen oder auf gro-
ßer Safari. Den Gedanken und Ideen sind keine Grenzen gesetzt – denn 
nur wenn wir unsere Wünsche nicht einengen, können sie ihr gesamtes 
Potenzial entfalten. Entstanden ist ein Buch, das genau diese Wünsche 
berücksichtigt. Ich bin mir sicher, auch für dich und deinen Herzens-
menschen ist das Richtige dabei.

Ich wünsche dir viel Freude beim Erkunden und Eintauchen in die gro-
ßen Häkelwelten für die Kleinsten unter uns.

Deine 

Linda

Vorwort
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Grundlagen und Techniken

Maschen
Anfangsschlinge
Den Faden zu einer Schlaufe legen. Das Fadenende liegt unterhalb und zeigt nach unten.  
Die Schlange zwischen Daumen und Zeigefinger fixieren. Mit der Nadel von vorne durch  
die Schlinge stechen und den Faden durchholen. Am Fadenende ziehen, sodass sich die 
Schlinge um die Nadel festzieht. 

Luftmaschen anschlagen
Den Faden zu einer Schlinge legen. Das Fadenende liegt unterhalb. Mit der Nadel von vorne 
durch die Schlinge stechen und den Faden durchholen. Am Fadenende ziehen, damit sich 
die Schlinge um die Nadel festzieht (= Anfangsschlinge). Den Arbeitsfaden durch die Schlin-
ge ziehen, um die erste Luftmasche zu häkeln. So lange wiederholen, bis die gewünschte 
Anzahl an Luftmaschen erreicht ist.

Luftmaschen_anschlagen_1

1

Luftmaschen_anschlagen_2

2

Luftmaschen_anschlagen_3

3

Luftmaschen_anschlagen_4

4
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Wendeluftmasche
Am Ende jeder Reihe wird eine Luftmasche gehäkelt und die Arbeit anschließend  
gewendet.

Wendeluftmasche

Kettmaschen
Kettmaschen werden vielfältig beim Häkeln eingesetzt. Sie dienen als Verzierung, kommen 
beim Beenden einer Runde und beim Anmaschen neuer Fäden zum Einsatz. Um eine Kett-
masche zu häkeln, durch die Masche stechen und den Faden durchholen. Diese Schlinge 
durch die auf der Nadel liegende Schlinge hindurchziehen.

Kettmasche_3

3

Kettmasche_2

2

Kettmasche_1

1
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Feste Masche
Mit der Nadel in die folgende Masche stechen und den Faden von oben nach unten um  
die Nadel legen. Den Faden durchziehen. Auf der Nadel liegen nun zwei Schlingen. Den  
Arbeitsfaden erneut von oben nach unten um die Nadel legen und dann durch beide  
Schlingen ziehen (abmaschen).

Feste_Masche_3

Feste_Masche_4

Feste_Masche_2

Feste_Masche_1
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4

2

1
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Halbes Stäbchen
Den Faden von hinten nach vorne über die Nadel (Umschlag) legen. In die folgende  
Masche einstechen und den Faden durchholen. Auf der Nadel liegen nun drei Schlingen. 
Den Arbeitsfaden durch alle drei Maschen ziehen.

Halbes_Staebchen_3

Halbes_Staebchen_4

Halbes_Staebchen_2

Halbes_Staebchen_1
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4

2

1
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Stäbchen
Den Faden von hinten nach vorne über die Nadel (Umschlag) legen. In die folgende  
Masche einstechen und den Faden durchholen. Es liegen jetzt drei Schlingen auf der  
Nadel. Den Faden durch die ersten beiden Schlingen ziehen. Auf der Nadel liegen nun  
zwei Schlingen. Beide ebenfalls zusammen abmaschen.

Staebchen_3

Staebchen_4

Staebchen_5

Staebchen_2

Staebchen_1

3

4

5

2

1
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Noppe
Wie bei einem halben Stäbchen beginnen. Die Umschläge auf der Nadel nicht abmaschen, 
sondern einen neuen Umschlag bilden, zurück in dieselbe Masche stechen und den Faden 
erneut durchholen. Dies wiederholen, bis die gewünschte Anzahl an halben Stäbchen auf 
der Nadel liegt. Den Faden durch alle Schlingen ziehen. Eine Noppe kann auch aus Stäb-
chen gebildet werden. Dazu jeweils die ersten beiden Schlingen auf der Nadel abmaschen, 
bevor das nächste Stäbchen aufgenommen wird.

Noppe_1 Noppe_2

Noppe_3

1 2

3

Maschenglieder
Eine Masche besteht aus drei Maschengliedern. Das vordere Maschenglied und hintere  
Maschenglied bilden dabei die v-förmige Oberseite der Masche. Das rückwärtige Maschen-
glied liegt auf der Rückseite am Fuß der Masche.

Maschenglieder_Runde

vorderes Maschenglied

hinteres Maschenglied

1

Maschenglieder_Reihe

hinteres Maschenglied

vorderes Maschenglied

2
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Stickstiche
Knötchenstich
Den Faden ein- oder zweimal über die Nadel schlingen und durchziehen, sodass ein Knoten 
entsteht. Danach knapp neben der Ausstichstelle einstehen und den Faden durchziehen. 
Zum Schluss den Faden auf der Rückseite sichern.

Knoetchenstich_1

Knoetchenstich_4

Knoetchenstich_2 Knoetchenstich_3

1

4

2 3

Rückstich
Mit einem einfachen Spannstich beginnen. Dann mit der Nadel im gewünschten Abstand 
rechts von der Einstichstelle wieder ausstechen. Nun den Faden durch dieselbe Einstich-
stelle wieder nach innen führen. So lange wiederholen, bis die nötige Länge erreicht ist.

Rueckstich_1 Rueckstich_2

1 2
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Techniken
In Reihen häkeln
Alle Reihen beginnen mit einer Luftmaschenkette. Auf diese werden die Maschen der  
ersten Reihe gehäkelt. Nach jeder Reihe wird die Arbeit mit Luftmaschen gewendet, um  
die entsprechende Höhe der Maschen zu erreichen. Bei festen Maschen wird eine Wende-
luftmasche gehäkelt, bei halben Stäbchen zwei Wendeluftmaschen, und bei Stäbchen  
wird mit drei Luftmaschen gewendet.

In Runden häkeln
Beim Rundenhäkeln wird die Arbeit am Ende nicht gewendet, sondern fortlaufend weiter-
gearbeitet. Begonnen wird dabei mit einem Fadenring oder einer Luftmaschenkette.  
Jede Runde endet mit einer Kettmasche in die erste Masche der Runde. Am Anfang jeder 
Runde werden Luftmaschen entsprechend der Höhe der verwendeten Maschen gehäkelt 
(Steigeluftmasche). Bei festen Maschen wird eine Steigeluftmasche gehäkelt, bei halben 
Stäbchen zwei, und bei Stäbchen werden drei Steigeluftmaschen zum Beginn gearbeitet.

In Spiralrunden häkeln
Bei Spiralrunden werden die Maschen ununterbrochen immer weiter aufeinandergehäkelt, 
ohne sie mit einer Kettmasche abzuschließen. Der Rundenübergang ist unsichtbar. Um den 
Überblick zu behalten, diesen mit einem Faden oder einem Maschenmarkierer kennzeichnen.

Spiralrunde
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Fadenring
Um einen Fadenring zu bilden, den Faden zu einer Schlaufe legen. Das Fadenende liegt 
oberhalb und zeigt nach unten. Die Schlaufe mit Daumen und Zeigefinger fixieren und mit 
der Nadel von vorne hindurchstechen. Den Faden durch die Schlaufe hindurchziehen und 
mit einer Luftmasche sichern. Erneut durch den Ring stechen und den Faden durchholen. 
Beide sich auf der Nadel befindlichen Umschläge zu einer festen Masche abmaschen. Nun 
so viel feste Maschen häkeln, wie in der Anleitung angegeben sind. Um den Ring zu schlie-
ßen, vorsichtig am Fadenende ziehen, bis sich die Maschen zusammengezogen haben.

Fadenschlinge_4

Fadenschlinge_1

Fadenschlinge_2
Fadenschlinge_3

1 2 3

4

Häkelstück beenden
Um eine Runde/Reihe zu beenden, den Faden fest durch die letzte Masche ziehen und  
ca. 20 cm lang abschneiden. Das Fadenende mithilfe einer Wollnadel in die Maschen  
bzw. nach innen vernähen. Wenn der Faden lang abgeschnitten werden soll, mind. 30 cm 
abschneiden.



Grundlagen und Techniken | 15

Runde unsichtbar abschließen 
Die Arbeit mit einem langen Faden abketten. Das Fadenende in eine Vernähnadel fädeln 
und von oben zwischen die beiden Maschenglieder der zweiten Masche der letzten Runde 
hindurchstechen. Am Faden ziehen, bis er die gleiche Länge wie die anderen Maschenglie-
der hat. So wird ein hinteres Maschenglied nachgebildet. Nun mit der Nadel von vorne nach 
hinten zwischen die Maschenglieder der letzten Masche der Runde stechen. Den Faden er-
neut durch die Masche ziehen, bis ein vorderes Maschenglied entsteht. Den Faden wie ge-
wohnt vernähen.

Runde_unsichtbar_beenden_1 Runde_unsichtbar_beenden_2

Runde_unsichtbar_beenden_3

1 2

3

Zunehmen/Verdoppeln
Alle Maschenarten werden auf die gleiche Weise zugenommen: Man häkelt einfach 2 Maschen 
in eine Einstichstelle. Hierbei spielt es keine Rolle, ob in Reihen oder Runden gehäkelt wird.

Zunehmen/Verdoppeln


